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Ifon 6m mer gaÇresgeifert.
®8 fäat ber Anfang be8

äßinter« auf bert 21. Sejember borigeu 3al;re§, abettb« 7 Ul;r 59 Minuten
ftrüpttg« „ „ 20. ÜDtärj biefe« „ „ 8 „ 46 „éotnmer« „ „ 21. Suni „ „ nachmittag« 4 „ 45 „
fperbfie« „ „ 22. (September „ „ bormittag« 7 „ 30 „
äBinter» „ „ 22. Sejember „ „ morgen« 1 „ 56 „

mit Sintritt bt't Sonne in baê tjeiijen
be« Steinbock«,

„ 2Bibber«,

„ Jîrebfe«,
ber SBage,
be§ Steinbod«.

^on 6en gtmffevniffm.
$n biefem 3al;re toerbeit [id; fünf ginfterniffe, brei an ber Sonne unb jtoei ant ÜDlonbe, begeben,

bon toeldjen in unferer ©egeitb nnr bie jtoeite Sönnern unb bie erfte 9Jtonbfin[terui§ [id;tbar finb.
Sie erfte ift eine partiale Sottuenfinfterniâ unb begiebt fid; bom 11. auf ben 12. fyanuar, auf

ber ßrbe überhaupt bon 9 Uljï 54 9Jlin. abettb« bi§ 1 Ul;r 22 9Jtiu. morgen«. 9Jlau loirb bie=^

felbe itt ber nörblidjeti fpälfte be§ ©rofjen Oceauê unb bett angrenjenbett .flüfteulünberu boit ülfien
unb Slmerita beobachten.

Sie jtoeite ift loieber eine partiale Sonnenftnfterni«, meiere ant 8. Sinti ftattfinbet, auf ber
ISrbe überhaupt bon 5 Ul;r 31 3Jlin. morgen« bi§ 9 ltl;r 27 Pllirt. Sri 93ern fällt il;r Sîegittn auf
5 Ul;r 45 SJtin., i^r ßnbe auf 6 Ul;r 31 9Jtin., unb il;r größter SSetrag ift Vis be§ Sonneubitrd;=
meffer«. 9Jlan toirb biefe ginfterni« in ber uorbtoeftlidjen 'fpälfte (Sttropa'ë, im uiirblidjen Slfien ttttb
im äufjerften 3torben Slttterila« beobad;ten.

Sie britte ift eine totale ïftonbfinfterniê, toeldje am 23. Sunt um 1 Ul;r 32 9Jiin. ttad;mitiag§
beginnt unb tint 5 Ut;r 3 9Jlin. enbigt. 9Jtan toirb fie im ©rofjen Ocean, in ülfien, mit 9lu«ital)me
ber lueftlid;en ©renje unb ber nörbltc^en .tîûftengegenben, in 3luftralien, bent Snbifdjen Oceatt unb
ber Oftfüfte 2lfrilaë [eljen.

Sie bierte ift eine ringförmige Sonnenfittftewiê, toeld;e fid; bom 2. auf ben 3. Sejetnber jeigt,
auf ber Srbe überhaupt bon 11 Utjr 40 3Jlitt. abettb« bi§ 4 ltl;r 15 SJlitt. morgen«, unb an ber
Stlbfpifse Sluftralien«, auf 33anbiemen«Ianb, bent füblid;en -Jteufeelaub, ait ber Sübfpitje Itnerifa«
unb in ben [üblichen Jßolargegettben fid;tbar ift.

Sie fünfte ift eine faft totale fDloubfinfterni«, ittelclie am 17. Sejember boit 0 Ul;r 44 5Dlin.

morgen« bi« 4 Ut;r 8 9)iitt. ftattfinbet. Siefelbe toirb in 9lfien, mit 9lttênal;nte ber ôftlicïjeu Äüfteu=
gebiete, int Snbifcïjen Ocean, in ßuropa, Slfriïa, bent ïttlantifdjen Oceatt unb Ülmerita toaljrgenoiumeu.
$or unb nad; ber ginfterni« loeilt ber ffltonb eine Stunbe lang im §albfd;atteu ber @rbe.
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"Won den vier Jahreszeiten.
Es fällt der Anfang des

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres, abends 7 Uhr 59 Minuten
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „ 8 „ 46 „
Sommers „ „ 21. Juni „ „ nachmittags 4 „ 45 „
herbstes „ „ 22. September „ „ vormittags 7 „ 30 „
Winters „ „ 22. Dezember „ „ morgens 1 „ 56 „

mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Wage,
des Steinbocks.

Won den Mnsternissen.
In diesem Jahre werden sich fünf Finsternisse, drei an der Sonne und zwei am Monde, begeben,

von welchen in unserer Gegend nur die zweite Sonnen- und die erste Mondfinsternis sichtbar sind.
Die ersteist eine Partiale Sonnenfinsternis und begiebt sich vom 11. ans den 12. Januar, auf

der Erde überhaupt von 9 Uhr 54 Min. abends bis 1 Uhr 22 Min. morgens. Man wird die-
selbe in der nördlichen Hälfte des Großen Oceans und den angrenzenden Küstenländern von Asien
und Amerika beobachten.

Die zweite ist wieder eine Partiale Sonnenfinsternis, welche am 8. Juni stattfindet, auf der
Erde überhaupt von 5 Uhr 31 Min. morgens bis 9 Uhr 27 Min. In Bern fällt ihr Beginn auf
5 Uhr 45 Min., ihr Ende auf 6 Uhr 31 Min., und ihr größter Betrag ist des Sonnendurch-
Messers. Man wird diese Finsternis in der nordwestlichen Hälfte Europa's, im nördlichen Asien und
im äußersten Norden Amerikas beobachten.

Die dritte ist eine totale Mondfinsternis, welche am 23. Juni um 1 Uhr 32 Min. nachmittags
beginnt und um 5 Uhr 3 Min. endigt. Man wird sie im Großen Ocean, in Asien, mit Ausnahme
der westlichen Grenze und der nördlichen Küstengegenden, in Australien, dem Indischen Ocean und
der Ostküste Afrikas sehen.

Die vierte ist eine ringförmige Sonnenfinsternis, welche sich vom 2. auf den 3. Dezember zeigt,
ans der Erde überhaupt von 11 Uhr 40 Min. abends bis 4 Uhr 15 Min. morgens, und an der
Südspitze Australiens, auf Vandiemensland, dem südlichen Neuseeland, au der Südspitze Amerikas
und in den südlichen Polargegenden sichtbar ist.

Die fünfte ist eine fast totale Mondfinsternis, welche am 17. Dezember von 0 Uhr 44 Min.
morgens bis 4 Uhr 8 Min. stattfindet. Dieselbe wird in Asien, mit Ausnahme der östlichen Küsten-
gebiete, im Indischen Ocean, in Europa, Afrika, dem Atlantischen Ocean und Amerika wahrgenommen.
Bor und nach der Finsternis weilt der Mond eine Stunde lang im Halbschatten der Erde.
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